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Besonderheiten des Türkischen Das Alphabet

Das Alphabet

Das türkische Alphabet besteht aus 29 Buchstaben: 

a · b · c · ç · d · e · f · g · ğ · h · ı · i · j · k · l · m · n · o · ö · p · r · s · ş · t · u · ü · v · y · z

Die folgenden Buchstaben gibt es im deutschen Alphabet nicht:

Ç/ç tsch wie Matsch

ğ  (weiches g oder yumuşak g) dehnt den vorangegangenen Vokal, ähnlich dem 
deutschen h in Dehnung. Es steht nie am Wortanfang.

I/ı ein kurzer, dumpfer Vokal wie das e in lachen

İ/i wie das i im Deutschen. Der Großbuchstabe wird mit Punkt geschrieben.

Ş/ş sch wie schön

Folgende werden anders ausgesprochen:

E/e meist wie ä, seltener wie das e im Deutschen

C/c dsch wie Dschungel

H/h  (stets hörbar, kann unterschiedlich ausgesprochen werden, wie z. B. in  
ich habe gemacht

J/j J/j wie das J in Journalist

K/k in Verbindung mit e, i, ö, ü vorderes k

 in Verbindung mit a, ı, o, u hinteres k

L/l in Verbindung mit e, i, ö, ü wie im Deutschen 

  (in Verbindung mit a, ı, o, u meist wie das Wienerische  l, bei dessen Aus-

sprache die Zunge den Gaumen berührt

R/r stets mit der Zungenspitze gerollt

S/s stets stimmlos wie in Wasser

V/v w wie Vase

Y/y j wie Januar

Z/z weiches, stimmhaftes s wie Hase

Mitlaute (Konsonanten)

Das Türkische Alphabet besitzt 21 Konsonanten. Dabei unterscheidet man zwischen 

13 stimmhaften oder weichen und 8 stimmlosen oder harten Konsonanten:

Stimmhaft: b, c, d, g, ğ, j, l, m, n, r, v, y, z 

Stimmlos:  ç, f, h, k, p, s, ş, t

Mit der Eselsbrücke F. Paşa çok hasta. (F. Paşa ist sehr krank.) kann man sich die 

stimmlosen Konsonanten einprägen.

Besonderheiten des Türkischen

  Türkisch ist eine sehr regelmäßige Sprache. Abweichungen und Unregelmäßig-

keiten kommen selten vor

  Der Wortstamm bleibt in der Regel unverändert.

  An den Wortstamm werden Endungen (Su4xe) angehängt (Agglutination).

  Wörter enthalten meist nur helle (e, i, ö, ü) oder dunkle (a, ı, o, u) Selbstlaute  

(Vokalharmonie).

  Gegenstands- und Tätigkeitswörter werden nach genauen Regeln gebeugt  

(Deklination und Konjugation).

  Gegenstandswörter haben kein grammatisches Geschlecht (Sexus).

  Gegenstandswörter haben keinen Begleiter (bestimmter Artikel).

  Es gibt keine Nebensätze wie im Deutschen.


